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Gagesneuigkeiten .
Bade«.

Das Großh , Ministerium der Justiz , des
Kultus uud Unterrichts hat unterm 4 . Oktober
d. I . dem Registrator Karl Schwind ! ( aus
Durlach ) beim Amtsgericht Mannheim unter
Belastung des Titels Registrator die Stelle
eines Registraturasststenten beim Landgericht
Karlsruhe übertragen .

L Durlach , 9. Okt . Eine in weiten Kreisen
bekannte und beliebte Persönlichkeit wurde gestern
abend zur letzten Ruhe bestattet : Herr Schreiner -
weister August Haas . Aus seinem Handwerk
war er ein äußerst geschickter Arbeiter . Für
gemeinnützige Bestrebungen zeigte er ein offenes
Herz und Verständnis . Er ist einer der Gründer
des rühmltchst bekannten Gesangvereins „Lyra "
den er 10 Jahre als Vorstand und 17 Jahre
selbst als Dirigent leitete , woz» ihn seine hohe
musikalische Begabung befähigte . In Anerkennung
seiner Verdienste nahm ihn die „Lyra " unter die
Zahl der Ehrenmitglieder auf . Ebenso gehörte er
mrt Leib und Seele seit über einem Menschenalter
dem Korps der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
an, war Zugführer uud zuletzt 2 . Kommandant
derselben, ein Beweis , wie hoch man seine Ver¬
dienste im Korps aozuschlagen wußte . Beide
Vereine und viele Freunde versammelten sich
daher in der gestrigen Abendstunde , dem Dahin¬
geschiedenen das letzte Ehrengcleite zu geben.
Am Grabe legten unter Worten des Dankes
Kränze nieder : Die Freiwillige Feuerwehr durch
ihren Kommandantea Herrn Preiß , der Jnstru -
mental -Mustkvereiu , die Lyra , der Evangelische
Arbeiter - und Handwerkerverein . Die Lyra sang
m der Kapelle und am Grabe zwei herrliche
Chöre , der Jnstrumental - Mustkverein erhöhte die
Wethe der Totenfeier durch ergreifende Musik¬
chöre. Mil Haas ist ein Original Durlachs ins
Grad gesunken. Möge ihm die Erde leicht sein !* Durlach , 9. Okt . Wie man uns aus
Bienenzüchterkreisen mitteilt , ist das Lehrbuch
über Bienenzucht von Herrn Hauptlehrer
Roth hier aus der Landwirtschaftsaus¬
stellung mir der goldenen Medaille aus -
gezeichnet worden . Dies zur Vervollständigung

unserer früheren Angaben über die Prämiierung
von Ausstellungsgegenständen aus unserem Be¬
zirke in Karlsruhe .

/X Dur lach , Z. Okt . Der im verflossenen
Frühjahr durch den Ingenieur und Fachlehrer
Herrn Wilhelm Meyer ins Leben gerufene
Verein für technische und wirtschaft¬
liche Ausbildung veranstaltet für das
Winterhalbjahr wieder seine belehrenden Kurse .
Durch das freundliche Entgegenkommen des
hiesigen Gemeinderats , welcher in anerkennens¬
werter Weise den Zeichensaal der höheren
Töchterschule dem Verein zur Verfügung gestellt
hat , ist derselbe in der Lage , den Teilnehmern
der Kurse in weit höherem Maße entgegen¬
zukommen , wie dies bei den vorhergehenden
Kursen der Fall war . Außerdem werben die
Kurse unterstützt durch Abhaltung von Ex¬
kursionen und Vorträge . Näheres ist aus dem
Inseratenteil zu ersehen .

x" Pforzheim , 8. Okt . Die General¬
versammlung des Bad . Lehrervereins
wurde heute vormittag L12 Uhr durch Herrn
Hauptlehrer Bauer eröffnet . Seitens der Re¬
gierung war Herr Oberschulrat vr . Weygoldt
erschienen. Es folgten Begrüßungsansprachen .
Herr Oberlehrer Ruh toastete auf das Groß¬
herzogspaar , an welches ein Telegramm ab¬
gesandt wurde . Herr Schulrat Scher e r - Büdingen
( Hessen ) sprach über die Aufgabe der Volks¬
schule der heutigen Zeit und die Lösung der¬
selben. Redner fordert einheitlichen Volksschul -
unterricht auf nationaler , volkstümlich - demo¬
kratischer und realistischer Grundlage . Die Haupt¬
fächer müßten sein : deutsche Sprache , deutsche
Geschichte und Literatur . Neben den allgemeinen
Schulen bedürfe es Hilfsschulen für nichtnormale
Kinder . Vorschulen seien zu verwerfen . In kleinen
Gemeinden müsse der Staat die Schule über¬
nehmen , da hier noch große Jntercssenlostgkeit
herrsche. Herr Hauptlehrer Rödel -Mannheim
referierte über das Gesetz vom 19. Juli 1906 .
Die gerechten Wünsche der Lehrer seien noch
nicht alle in Erfüllung gegangen , doch sei das ,was das Gesetz biete , dankend anzuerkennen .
Nächster Verhandlungstag morgen Dienstag .

Feuilleton . 14)

Der Schatten .
Erzehlmi- von L. Burz .

(Fortsetzung.)
Dann untersuchte Burns auch die Sachei

Ad Vorräte , die er auf seinem großen Wageim die Ansiedelung schon mitgebracht hatte
Ad fand zu seiner Freude , daß sie noch vor
Anden und in gutem Zustande waren . Glück«cherwcise gab es in „ Rocky Hill " auch Balken
Bretter , Pfosten und Türen , mit deren Hilf« an ein Bretterhaus aufbauen konnte » ehe eti
stwkes für den Winter und gegen Indianer«Verfälle sicheres Blockhaus errichte ! war . Dies !w verschiedenartigen Gegenstände wurden auBurns starken Wagen gepackt und sehr frül
N andern Tage zog Burns mit seinen Leuten
Pferden und Rindern und dem starken mit sechs
AMtieren bespannten Wagen nach seiner neuer
Besitzung aus , um sich dort anzustedeln .Der Oberst gab ihm mit einigen Reitern dasMlest - und schickte auch noch vier Mann mit
in«, rus in den ersten acht Tagen Helfer
» M - sich einzurichten . Auch die Frau und
K,.? - ^ Obersten waren am Tore , als«rus „Rocky Hill " verließ , und sie verspracher

ihm , seine Ansiedelung „ Burns Hill " in etwa
vier Wochen einmal besuchen zu wollen , wenn
er das Besprechen gebe, sich auch dann und
wann einmal in „ Rocky Hill " sehen zu lassen .

„Sie dürfen doch Ihr herrliches Klavier¬
spiel nicht ganz vernachlässigen, " meinte Miß
Mary , „schon deshalb sollten Sie uns öfters
besuchen."

„Es ist überhaupt eine Schande, " stieß Miß
Edith , die jüngere Tochter des Obersten fast
Sgerlich aus , als sie Burns die Hand zum
Abschiede reichte, „daß ein Gentleman wie Sie ,
Mister Burns , und noch dazu ein Künstler wie
Sie in die Wildnis zieht , um mit rohen
, <Nvl >o7» " (Kuhjungeu ) Ochsen , Kühe und Pferde
zu züchlen. "

„Es ist keine Schande , die Wildnis kulti¬
vieren zu helfen , zu keiner Zeit und für keinen
Mann, " gab Burns lächelnd zurück, „Schande
ist für einen Mann etwas ganz anderes , Miß
Edith, " fügte er dann seufzend hinzu , „aber
das können wir jetzt nicht erörtern . Leben Sie
wohl , Miß Edith ! Auf Wiedersehen in „Burns
Hill "

Burns gab jetzt seinem Pferde die Sporen
und setzte sich an die Spitze des kleinen Zuges
neben den Oberst , der schon vorausgeritten war .

An der Spitze des Zuges ritten der Oberst

St » rS <kH»« « K- «dL - r r
Die viergespaltene Znle oder drrm

Raum S Pf . Reklamezeile 26 Pf .

Pforzheim , 8 . Okt . Die heutige , voa
über 2000 Lehrern des Landes besuchte Lehrer¬
versammlung nahm einstimmig eine Reso¬
lution an , durch die vom Vorstand verlangtwird , bei der Regierung dahin zu wirken , daßbei der Revision der Gehaltsordnung die Ein¬
reihung der Volksschullehrer in den Gehalts¬
tarif erfolge .

N Mannheim , 8 . Okt . Die offizielle
Hauptfestwoche für die Feier des Stadt¬
jubiläums wurde auf die Zeit vom Donnerstagden 30 . Mai bis Dienstag den 4 . eventl . 5. Juni
n. Js . verlegt .

Bonndorf (Schwarzwald ) , 8 . Okt . Der
Verteidiger Garserts hat Revision be¬
antragt .

Deutsches Aetch.
Berlin , 8 . Okt . Landwirtschaftsminister

v. Podbielskh hat , wie die „Magdebg . Ztg ."
erfährt , die Geschäfte seines Ressorts noch nicht
übernommen , sondern sich auf sein Gut zurück¬
begeben. Sein Abschiedsgesuch liegt formell nochvor . Der „Berl . Ztg ." zufolge soll Podbielskh
sein Abschiedsgesuch erneuert haben .

Graudenz , 8 . Okt . Rach dem Jahres¬
bericht des Evangelischen Bundes , der die heutige
Mitgliederversammlung beschäftigte , zählt der
Bund gegenwärtig 1500 Zwetgvereine mit
ca. 300 000 Mitgliedern . Die Zahl der
erstereu hat sich seit vorigem Jahre um nah ^ u400 , die der Mitglieder um ca. 40 000 ver¬
mehrt . In der gestrigen Begrüßungsversammlvngverlas der Bundesdirektor L . Everling eine
Reihe von Glückwünschen. Seine Schlußworte
klangen aus in eine Huldigung für Luther und
den Fürsten BiSmarck und in die Mahnung :
Deutsch und evangelisch.

* Graudenz , 8 . Okt . In der bis auf den
letzten Platz gefüllten Hauptkirche fand heuteabend aus Anlaß der Generalversammlungdes evangelischen Bundes ein Fest -
gottesdicnst statt , bei dem Prälat Herr¬
mann - Stuttgart über den Text predigte : „Von
Gottes Gnaden bin ich , daß ichs bin und seineGnade in mir ist nicht vergeblich gewesen ." Die
Predigt machte auf die Zuhörer einen tiefenEindruck .

Parker und Edward Burns , dann folgte der
von Burns Diener Jonathan geleitete und mit
sechs Maultieren bespannte Wagen , und diesem
schloffen sich die berittenen Kuhhirten mit zwei
Koppeln Rindern und einer Koppel Pferde an .Die vier von dem Oberst für Burns gestellten
Arbeitsleute saßen mit auf dem Wagen und
zwölf Reiier , die Begleitung des Obersten ,schloffen den Zug . Die noch zurückbleibenden
Ansiedler und viele Bewohner von „ Rocky Hill "
winkten den scheidenden Kolonisten noch zum
Abschiede nach, und dann verschwand der Zugbald in der blau - grünen Ferne . Die FrauOberst Parker und deren Töchter hatten so
lange vor dem Tore von „Rocky Hill " ge¬standen , solange der Zug der davoneilenden
Kolonisten noch zu sehen war . Erst dann wandten
sie ihre Schritte nach ihrem Hause zurück.

„Ein Rätsel , ein großes Rätsel bleibt dieser
Mister Burns doch, " sagte Frau Oberst Parker .
„Wie kommt so ein gebildeter und begabter
Mensch dazu , die Kulturstaaten zu meiden ?
Wenn es ihm in einem Lande zu unleidlich ge¬worden war , oder familiäre Verhältnisse ihn in die
Ferne trieben , so brauchte er sich doch nicht ge¬rade in die Einöden von Kolorado zu flüchten .Und gerade hier fällt er allen Leuten auf , und
es wird kein Jahr dauern , so sprechen die
Menschen im Umkreise von dreihundert Meilen



* Posen , 9. Okt . Vom Staatsanwalt
wurden gegen zahlreiche Polenblärter ans
Stadt und Piovinz wegen der Schulboykot t -
artikel Anklage erhoben .

— Divifionspfarrer Bachstein hat dem

„Münster Tgbl ." zufolge um Enthebung von
seinem Amt als Divifionspfarrer nachgesucht.

* Hannover , 9 . Okt . Unter dem Namen

„Hannoversche demokratische Vereini¬

gung " bildete sich eine neue Welfenpartei .
In Hannover und Umgegend meldeten
bereits 2000 Personen dem Vorstande ihren
Beitritt an .

Braunschweig , 7. Okt . Aus Anlaß des
Bekanntwerdens der Briefe des Reichs¬
kanzlers Fürsten v . Bülow legten die

Braunschwetger Welsen umflorte Lorbeer¬

kränze an verschiedenen Denkmälern nieder .
* Kassel , 9 . Okt . Der Buchhalter Trespe

erschoß sich aus verschmähter Liebe , nachdem
er vergeblich versucht hatte , seine Geliebte zu
erdolchen . Das Mädchen wurde nur unbedeutend
verletzt .

* Frankfurt , 9 . Okt . In der vergangenen
Nacht kamen erneute Ausruhrszcnen in der Alt¬
stadt vor . Die Polizei schritt mit blanker Waffe
ein. 5 Personen wurden verletzt , davon eine

schwer.
* Darmstadt , 8 . Okt . Die „Darmst . Zig ."

schreibt : Die in letzter Zeit in der Presse auf -

getauchien Meldungen von einem demnächstigen
Besuch der kaiserlich russischen Majestäten brzw.
Ihrer Majestät der Kaiserin von Rußland und
der kaiserl . Kinder am großherzoglich hessischen
Hofe entbehren jeder latiächlichen Grundlage .

* Darmst adt , 8 . Okt . Heute vormittag
erschoß s ich in seiner Wohnung der Ministerial -

sekretär im Staatswinisterium des Innern
Regierungsrat vr . VaIckrnberg . Als Motiv
des Selbmordes wird Schwermut angegeben .
Valckenberg stand im Alter von 35 Jahren ,
war mit der Tochter des Geh . Oberregierungs¬
rats Lepsius verheiratet und war Vater einer

Tochter .
* Stuttgart , 8 . Okt . Heute früh wurde

in einem Hause in der Rotebühlstraße ein

Liebespaar erschossen im Bett auigefunden .
Der Bräutigam hat anscheinend zuerst seine
Braut und dann sich selbst getötet .

vefterreichtdche
* Wien , 9 . Okt . Spät am Abend wird

gemeldet , daß Erzherzog Otto an schwerer
Bronchitis erkrankt sei. Die Erkrankung
scheine bedenklich, weil der Erzherzog seit seiner
Operation am Kehlkopf durch eine Röhre atme .

Araukreich .
* Brest , 8 . Okt. Die Gräfin De Ro-

dellec du Portzig , selche heute dem
russische n Sraatsrat Greger gegenüder -

von ihm , dem Gentleman unter den Vieh¬
züchtern ."

„Er ist auch sicher ein interessanter Mensch, "

bemerkte Miß Mary .

„ Interessanter Mensch, " stieß Miß Edith
betroffen hervor . „Interessanter Mensch ist gar
keine Bezeichnung für Mister Burns . Er ist
ein bedeutender Mann , ein großer Künstler , ein

Genie und ein ganzer Roman oder vielmehr eine

rührende Leidensgeschichte spricht aus seinem
Antlitze und seinen ernsten , traurigen Augen ."

Frau Oberst Parker und Miß Mary richteten
ihre Blicke erstaunt aus Miß Edith .

„Meine liebe Kleine , Du schwärmst, " be¬

merkte dann die Frau Oberst . „Dir scheint es
der blaffe , interessante Burns mit seinem Schick¬

sale angetan zu haben wie in Mer Zeit der

„Fliegende Holländer " den Mädchen . Aber in
die heutige Welt paffen solche Träume und

Schwärmereien nicht mehr , und schließlich wird

sich Mister Burns als ein smarter *) Geschäfts¬
mann entwickeln , große Rinder - und Pferde¬
herden züchten, bedeutendes Vermögen zusammen¬
schlagen, seine große Farm an eine Gesellschaft
verkaufen und als gemachter Mann nach New -

Aork ziehen. Fassen wir daher die interessante
Seite des Mister Burns nicht romantisch , sondern
praktisch auf . Mich dünkt , daß er für manches
heiratsfähige Mädchen in einigen Jahren eine

gute Partie sein könnte , und hätte nichts da¬

gestellt werden sollte , hat ihre Klage bür . die

Entwendung eines Ringes zurückgezogen, obwohl
sie ihre Angaben aufrecht erbält .

Dänemark.
* Kopenhagen , 8 . Ott . AusHarnösond

in Schweden wird eine Erderschütterung
mir doaneiähnlichem Getöse in der Nacht zum
Sonntag gemelder . Das Erdbeben war von
Wind und Regen begleitet .

Spanten .
* Madrid , 9 . Ott . Im Przarroiheater in

Valencia fand ein Meeting gegen den
Erzbischof Guisasola statt , besten Ver¬
setzung verlangt wird . In Bilbia sollen zahl¬
reiche Ordensschulen geschloffen werden , weil
sie die staatlichen Bedingungen nicht erfüllen .

K « 81 « nS .
* Kasan , 8 . Ott . Auf den Vizegouverneur

Kobeke wurden von einem Unbekannten zwei
Bomben geschleudert , von denen eine den

Vizegouv -rncur leicht verwundete . Der Täter

ist entkommen .
* Sewastopol , 8 . Okl . Hier wurde ein

Bombenattentat auf den Chef der hiesigen
Garnison , Generalmajor Dumbadse » verübt ,
als dieser in einer Equ ' page nach der Kaserne
des Brestregiments fuhr . Der General , der
leicht verwundet wurde , schoß aus den davon -
etlenden Täter . Zwischen diesem und einem in
der Nähe der Kaserne stehenden Soldaten ent¬
spann sich eine Schlägerei , jedoch gelang es
dem Täter zu entkommen . Das an die
Kasernen angrenzende Gelände wurde von
Truppen umstclli ; cs finden Haussuchungen
statt , da man anntmmt , daß mehrere Personen
an dem Anschlag beteiligt sind. Der Kutscher
und zwei den General begleitende Soldaten
wurden schwer verwundet .

Bsrschiedrrre» .
— Zum Militär ! Die letzten Tage standen

im Zeichen der Rekruten - Abschiede. In ver¬
schiedenen Vereinen hat man den zukünftigen
Vaterlandsverteidigern noch einige gemütliche
und frohe Stunden bereitet , und nun heißt es
im Ernst , die sieben Sachen zu packen , der
Garnison zuzuwandern und dort Einzug zu
halten in die Kasernen , die seit der Entlassung
der Reservisten ziemlich still und wie ans -

gcstorben dalagen . Aus allen Himmelsrichtungen
kommen die jungen Rekruten herbei , bepackt mit
Koffern , Reisetaschen und Paketen aller Art ,
deren Inhalt von Muttern unter Tränen und

Bangen zusammengestellt wurde , und versehen
mit mancherlei ernsten Ermahnungen für die
kommende Zeit , mit herzlichen Wünschen , daß
beim M ' lilär alles gut und bedeutend bester
gehen möge , als man gedacht . Und so wird es
sicherlich auch sein. Sind die ersten Wochen des

gegen, wenn er zu diesem Zwecke ein Auge
ans ein : der Töchter des Obersten Parker
würfe ."

Die Frau Oberst sah bei den letzten Worten
ihre Töchter bedeutsam an , aber es war ihr in
diesem Momcnie nicht vergönnt , einen Blick in
die Augen derselben tun zu können , denn Maiy
und Edith sahen betroffen zu Boden .

Hatten die Worte der Mutter die Töchter
vielleicht bei ein und demselben Gedanken
ertappt ?

Frau Oberst Parker wandte ihr Antlitz ab
und lächelte still vor sich hin .

Dann schritt sie schweigsam mit ihren Töchtern
nach Hause , dachte aber in ihrem Herzen , daß
die interessante Episode mit dem Kolonisten
Edward Burns vielleicht noch einmal bedeutsam
für eine ihrer Töchter werden könnte .

* q-
*

Auf „Burns Hill " wurde in den nächsten
Tagen und Wochen viel gehackt, gehämmert und
gesägt . Das leichte Bretterhaus war allerdings
schon in zwei Tagen errichtet worden , aber es
galt ja nur als Notbehelf für die erste Zeit ,
und ein großes , starkes Blockhaus mußte gebaut
Werden, um den Unbilden der Witterung zumal
im nahenden Herbst und Winter widerstehen
zu können und um auch imstande zu sein, einen
Schutz vor plötzlichen Ueberfällen der Indianer
zu haben . Zwar war es nicht gerade wahr¬
scheinlich, daß die noch in den Felsengebirgen
und den diesen zunächst gelegenen Prärien

Ueöergangs vom bisherigen Leben zu den strengen
Disziplinen des Solvatenßandes glücklich vorbei
und rückt dann das Weihnachrsfest heran , dann
werden die jungen Rekruten auf ihrem ersten
Urlaub uns bereits zeigen , daß sie auf dem
besten Wege find , die Hoffnungen zu erfüllen ,
die der Kompaniechef bei ihrem Antritt in seiner
Ansprache gehegt : daß sie alle brave und brauch¬
bare Soldaten werden würden , die des Königs
Rock in Ehren tragen , erfüllt von strengstem
Ehr - und Pflichtgefühl . Dieser Hoffnung schließen
wir uns an und begleiten solchen Sinnes die
Abschiedriehmerideri gleichfalls mit den besten
Wünschen für ihre nun bald beginnende mili¬
tärische Dienstzeit .

— Verhängnisvolle Koutrollver -
samm ! ung . Ausschreitungen bei einer Kontroll -

versammlung in Berlin stad dem Reservisten
St . verhängnisvoll geworden . Er wurde gestern
zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt . St . war in

angetrunkenem Zustande zu einer Kontroll -

versammluug erschienen. Als Grund für seine
Trunkenheit gab er an , er habe seiner unge¬
treuen Braut und sich nach Beendigung 2er
Versammlung das Leben nehmen wollen und

sich hierzu Mut angetrunken . Auf dem Kontroll -

platz wurde den Leuten befohlen , die Cigarren
wegzulegen ; der Angeklagte tat dies aber nicht.
Er lief ans dem Glied heraus und störte die

Versammlung durch allerhand Bemerkungen .

Gegen den Major gebrauchte er beleidigende
Aeußernagen , und schließlich li ß dieser Sr .
durch einen Gendarmen fortschoffen . Aber erst
mit Hilfe mehrerer Reservisten gelang es , den

sich immer von neuem Widersetzenden abzu-

führen . Ans dem Transport riß sich St . los
und lief wieder nach dem Kontrollplatz zurück.
Er wurde schließlich auf einen Wagen gebunden
und nach der Arrestzelle transportiert . Das

Oberkriegsgcricht erkannte auf 4 Jahre Ge¬

fängnis . Gegen dieses Urteil legte St . beim

zweiten Senat des Reichsmilitärgerichts Revision
ein . die aber in der letzten Sitzung verworfen
wurde .

— Am wenig begangenen alten Septimer -

paßweg ( Granbüudeu ) wurden in einer engen
Höhle drei Menschliche Skelette gesunden ,
die seit 40 — 60 Jahren dort liegen mögen.
Man hat keine Ahnung , welche Bewoydtnis es

mit den Skeletten haben könnte .
— Ans Len Sammlungen des königlichen

Palastes in Venedig ist ein Gemälde

Tizians verschwunden .
— 70 Eisenbahnwagen verschwunden .

Ein eigenartiges Licht ans die italienische
Eisenoahnverwalinng wird durch die Tatsache

geworfen , daß in Luino nicht weniger als 70

Eisenbahnwagen in Verlust geraten sind . Sie

sind verschwunden uno nicht wieder anfzust rd - n .

hausenden Jndianerstämme ihre Raub - und Jagd¬

züge bis in die Nähe von „Rocky Hill " aus¬

dehnen würden , wo ein ganzes Reirrrregimenr
lag und jeden Tag zwei starke Erkundigungs¬
patrouillen ansgesandt wurden , um festzusiellev,
ob die Indianer das ihnen reservierte Geblec

vielleicht doch in ihrer ungezügelten Raublust

verlassen hatten . Denn merkte eine Reiter¬

patrouille , daß Indianer sich dem für die

Kolonisten reservierten Landesteile Kolorados

näherten , so sprengte sie sofort zurück nach „Rocky

Hill, " von wo aus alsbald eine oder zwei

Schwadronen Reiter ausbrachen , um meist schon

durch ihr bloßes Erscheinen die Indianer in

schnelle Flucht nach den Felsengebirgen zu treiben .

In einen offenen Kampf ließen sich die Indianer
mit der amerikanischen Kavallerie , dis oft auch

noch eine leichte Kanone mit sich führte , über¬

haupt nicht mehr ein, sie wagten nur noch des

listigen Ueberfall , der allerdings dann ganz be¬

sonders gefährlich werden konnte , wenn eine

Schwadron sich allein zn weit in das Felsen -

gebirge vorwagte und sich dort in einen Hinter¬

halt locken ließ . Dieses große Unglück war vor

drei Monaten bekanntlich auch einer Schwadron
des Regiments passiert , als sie in der Ver¬

folgung der Indianer viel zn seit vorgegangcn
war . Fast jeden Tag ritten ja auch Patrouillen
aus „Rocky Hill " bei „ Burns Hill "

^
vorüber,

und die Sorge wegen eines Jvdianerüberfaue »

war bei Edward Burns die kleinste

(Fortsetzung folgt .)
* ) smart heißt in Amerika „gerissen

" .



GrlaJ der EisenLahNdirrktion veispiiLt

so Lire Belohnung , dem es gelingt , auch

einen der verlorenen Wagen herdeizuschaffen .

. Die Zustände im Pariser Schlacht¬

er . Das »Echo de Paris * bringt nach

Deutsch . T . - Ztg .« Enthüllungen über die
im Pariser Schlachthause und be-

hxrs über die Abteilung der Schweine -

Mhterei . Als jüngst eine Seuche auf dem

»Nr Rindermarkt ausbrach , wurde eine all¬

eine Reinigung sämtlicher Schlachthäus¬

er vorgenommen , wobei haarsträubende

Mäsdc zutage traten . So entdeckte man , daß

i den Schweineställen seit 30 Jahren das

»roh nicht gewechselt wurde . Eine Brleuch -

« g der Ställe gibt es überhaupt nicht , die

Pachter müssen daher , wenn sie bei Nacht

H Siallungcn . in denen oft Tausende von

Meinen untcrgebracht sind, besichtigen, eine

Hy ? anzünden . In den Abteilungen , wo ge¬

pachtet wird , ist ebensalls kein Licht und vor

As , kein Wasser . Die Fenster und Wände

D mit einer dicken Fettkruste bedeckt , was sich

dadurch erklärt , daß nur einmal im Jahre dort

großes Reinemachen veranstaltet wird . Der

Korßand des Pariser Syndikats der Schweire -

Mchter hat an den S >ine- Präfekten das

dringende Verlangen um Abstellung der Uebel -

Me gerichtet, und das Syndikat ist denn auch

«Glossen , gegebenenfalls durch einen Streik

die nötigen Reformen zu erzielen . In der betr .
Eingabe der Sckweineschlächter au den Seme -

prästkteu heißt cs u. a . > daß die Pariser einen
Ekel vor dem Schweinefleisch empfinden würden ,
wenn sie wüßten , wie es in dem Schlachrhause
in der Vorstadt Jllette zugehe, wo nicht die

geringsten gesundheitlichen Einrichtungen vor¬

handen seien. Es ist übrigens eine bekannte

Tatsache , daß das Pariser Schlachthaus das

altertümlichste und schmutzigste iu der Welt ist.
Das weiß auch die Regierung , wie aus fol¬

gendem Vorfall hervorgeht : Vor einiger Zeit
weilte ein fremder Ausschuß in Paris , der sich

auch das Schlachthaus ansehen wollte ; allein
ein Beamter des Ackerbauministeriums , der die

Herren begleitete , wußte diesen Besuch zu ver¬

hindern .

Verrirrs -Rachrichten .
)( Durlach , 9 . Okt . Am letzten Sonntag

fand bei herrlichem Wetter ein interessantes
Wettspiel zwischen dem Fußballllub Viktoria

Bulach und vemDurlacher „Phönix * Katt .
Dabei siegte noch Inständigem Spiel der Fuß¬
ballklub „Phönix * Durlach mit 7 : t Goal , eine

Leistung » dir volle Anerkennung verdient . Möge
es daher den Spielern des „Phönix * vergönnt
sein , ihre Kräfte noch viele Jahre dem Klub

widmen zu dürren . Hipp hipp Hurra !_
( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der arr

Donnerstag den 11 . Oktober , vormittags 9 Uhr , statt¬

findenden TchSffe « gertchtssttz » rr « . 1) Adam Kraus

von Königsbach und Kart Biel von Weingarten wegen
unerlaubter Auswanderung . 2 ) Adolf Paul Himmel von

Tübingen wegen Widerstands . 3 > Friedrich Braun von

Königsbach wegen Sachbeschädigung . 4 ) Wilhelm Guth -

mann und Gen . von Auerbach wegen Körperverletzung .

5 ) Fr . Jakob Steinbrnnn von Durlach wegen Körper¬

verletzung . 6 ) Heinrich Simon von Bergdausen wegen

Beleidigung . 7 ) Ernst Haberkorn von Kleinsteinbach wegen

Beleidigung .

Landwirte versäumt nicht . Aauprukeimringe an

Euer » Obstbänmen anzulcgen . da jetzt die richtige Zeit »
von Oktober bis Anfang November , ist .

Meters ZSrnmnta - Nanpenkoi « . Die hohe wirtichast -

liche Bedeutung der Landwirtschaft legt dem Landwirt

die Pflicht auf , dafür Sorge zu tragen , daß die Erzeug¬

nisse seines Bemühens nicht durch zahlreiche Feinde der

Jnsektenwelt gefährdet , und zerstört werden . Namentlich

ist dies bei trockenen Jahren der Fall , in denen , be¬

günstigt durch die Witterung , diese Insekten in größerer

Menge auftreten und teils die Blätter abfreffcn , teils

die Blüten beschädigen oder die Früchte anbohren und

zerstören . Obgleich bei naßkalter Witterung viele dieser

verheerenden Insekten zugrunde gehen oder durch andere

Tiere , denen sie zur Nahrung dienen , vertilgt werden ,

genügt dies nicht in solchen Zeiten , in welchen die In¬

sekten in größeren Mengen auftreten . Es darf daher die

sorgsamste Mitwirkung des Menschen niemals fehlen und

damit nicht gezögert werden , bis das Uebel überhand
nimmt . Als wirksamstes Mittel , Obstbäume rc. gegen
Raupenfraß zu schützen , hat sich Zketers Urnmata -

Aaupenkeim aufs beste bewährt , das trotz seiner großen

Wetterbeständigkeit seine langdauernde Klebkraft nicht
verliert , die selbst durch die höchste Sommertemperatur
unseres Klimas nicht beeinflußt wird und wodurch meist
eine einmalige Anwendung im Jahr genügt , um gegen
die zu verschiedenen Zeiten des Jahres auftretenden In¬

sekten wirksamen Schutz zu gewähren . Die Anschaffungs¬

kosten find sehr gering und betragen pro Baum und

Jahr nur einige Pfennige . Wir verweisen wegen näherer

Auskunft über dieses Raupenvertilgungsmittel aus Len

Inseratenteil unseres heurigen Blattes .

Liegcnschaftskäufe ;u Durlach im Monat August 1SV6,
sofern nicht die Beteiligten die Unterlassung der Veröffentlichung beantragt haben .

Der Grundstücke
Lqer-
u « ^ Flächeninhalt , Knlturait und Gewann , i
-n . ^

Name , Stand und Wohnort
des bisherigen Eigentümers .

Name , Stand und Wohnort
des neuen Eigentümers .

3155 >
5507 i

3S!ö
3M

5824,
58241-
5824<l

36
417

4M
5842»
821

7845
M4
3172
äW
8832
3741
Ml

10,48 a Wiese in der Bermenau
6,58 a Weinberg im ober» Rennich

11,59 » Hofr. m. Geb . a . d. Herrenstr .
7 .98 a Hosr . m . Geb . a . d . Psinzstr . !
5,07 a Hausgarten am Kalkofen
0,68 a Hofraite mit Gebäuden ebenda
0,31 a dto .
5,12 » Hofr. m .Geb . u .Hausg .,Ortsetter
2,30 s Garten a .d .gr .Gaß.Leit -u .Plattgr .

14,83 a Acker auf den Listen
10,62 a Acker am Kalkofen

5.99 » Garten in den Bildgärten
29,34 a Acker im Kochsacker

9,04 a Acker und Weinberg im Hotzer
4,34 a Acker im hohen Stein
4,76 a Wiese im Rebstock
6,53 a dto .
6,27 » Wiese in den Ziegellöchern

13,95 s Acker im Tiergarten _

^ Lindner Friedrich Wilhelm , Pflasterer , Hagsfcld !
' Kleiber Gustav, Sohn des Wilhelm, Landwirt hier ^
' Knecht Andreas , Metzgermeisters Erben hier

Petry Gustav, Seifensieder hier

Kirchgeßner Ludwig, Schreincrmstr . Wtw . u . Kinder
'
j . .

Sulzer Friedrich, Landwirt hier
Sulzer Friedrich, Landwirts Ehefrau hier
Sulzer Friedrich, Landwirt hier

^ Rittershofer Christof , Gärtner und Landwirt hier
Kleiber Friedrich, Gärtner hier

i Leyerle Leopold , Schlosser hier
" Dietz Josef, Kaufmanns Eheleute hier

Kern Max Philipp , Landwirt , Blankenloch
' !

Glatz Michael, Fabrikschlossers Eheleute hier !
Geyer Karl , Metzger hier ^
Farr Gustav , Seifensieders Eheleute, Wilferdingen !
Kreutz Jakob Christian , Zimmermeisters Eheleute ^

hier, und Kreutz Karoline, Baden-Baden , in Mit - ^
cigeutum !; j

Sulzer Karl Friedrich, Sattler hier j
Derselbe y i
Kleiber Gustav, Wilhelm Solm , Landwirts Ehel. hier
Mayer Jakob , Kaufmann , Freiburg
Klotz Otto Paul , Eisendrehers Eheleute hier ^
Heini Wilhelm, Landwirts Eheleute hier
Rittershoser Karl Johann , Landwirts Eheteute hier j

130
300

62,840
51,400

6,500

14,200
950

1,255
7,203
1,750

550
AM

^
Kumm Adolf , Sohn des Johann , Bäcker . Grötzingen' Kumm Karl Johann , Landwirts Eheleute, Grötzingen^

Derselbe _ ! Kumm Ludwig, Landwirt , Grötzingen _

sLrm. sverrürrvrgtMKshFrM Sen A « tKvesrrr

AWllMt. <rekanMmachLllgeL.
Bekanntmachung . !

Es wird daraus aufmerksam gemach: , daß längstens ms zum '

i4 . l. Monats das 4 . Viertel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser -,

Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze
des Steuerpflichtigen befindlichen Sleuereinnehmerei zu entrichten ist.

Nichteinhaltung reo Vertalltcrmins hat Mahnung zur Folge , wo-

jür der Mahner eine Gebühr von 20 H anznsprechen hat .
Breiten den 2 . Oktober 1906 .

__ Grotzh. Finanzamt . _
Nr . 7743 . In der Strafsache gegen den Weinhändler Friedrich

eorg Genter in Durlach wegen Uebertretung des Weinzesetzes
M das Großh . Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vvm
^ Mai 1906 für Recht erkannt :

Weinhändler Friedrich Georg Genter in Durlach wird

wegen Uebertretung des 8 16 Ziffer 4 in Verbindung mit

88 13 Abs . 1 Ziffer 1 , 3 Abs . 2 , 2 Ziffer 4 des Reichs -

gssetzes , betr . den Verkehr mit Wein , weinhaltigen und wein -

ähnlichen Getränken vom 24 . Mai 1901 , zu fünfzig Mark

Geldstrafe , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit
eine Haststrafe von fünf Tagen tritt , und in die Kosten
verurteilt .

Die Verurteilung ist nach eingetretener Rechtskraft dieses
Urteils einmal im „ Durlacher Wochenblatt

* auf Kosten des

Schuldigen zu veröffentlichen .
V . R . W .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt
Md die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt .

Durlach den 29 . September 1906 .
Der Gerrchtsschreiber :

Frank .

Abgängige Obstbäume.
Die Stadtgemeinde läßt

Freitag den 12 . Oktober, vormittags 8 Uhr ,
die in die neuen Bahnlinien fallenden Obstbäume und Pappel¬
bäume (ca . 200 Stück ) öffentlich versteigern .

Zusammenkunft an der Schreinerei der Maschinenfabrik Gritzner .

Durlach den 9 . Oktober 1906 .
Der Gememderat .

Marktpreise
i Kilogr . Schweineschmalz 100 Pr . , Bum -

Nk. 1 .80 , 10 St . Eier 80 Ps „ 20 Liter

.kartoffelu Mk . 1 . —, 50 Äilogr . Heu Mk. 3 . 25
50 Kilogr . Aoggenstroh Mk . 2 .25 . , 0 Kiiog - .
Lmkelstroh Mk . 2 .— , 4 Sre - Suchenhost

'
.vor das Haus gebracht ) 50 Mk - 4 Ster

-isnncnhotz Mk . 40 , 4 Ster Fcrleudoli
M . 4V.

Durlach , 6 . Okt . 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Sswul - Anzeigcu .
Billige » PrmtMaMih

event . auch Abendessen sucht Be¬
amter in der Nähe des Stadt¬
bauamtes . Offerten unter „ Privat -

mittagstisch * an die Exved . d . Bl .

Hin Spezereiladeu
mit Flaschenbiergeschäft , Wohnung ,
Magazin rc . ist auf 1 . April zu
vermieten , Haus verkauf nicht aus¬
geschlossen . Näheres zu erfahren

Karlsruher Allee 11, Part

MmaMauWleim
>5ilus bttldemsikseubilliM!
s im ssancjel .

Von 6utotiisten imfacke 3 >S
unlldertwffen anerkannt , j
MNkfiupiMLk <MII5ufN/MG

Auf 1 . April Wohnung von
4 Zimmern , Bad und Zubehör in
besserem Hause gesucht . Off . mit
Preisangabe unter Nr . 193 an die
Expedition d . Bl ._

Ein anständiger Ärveiter kann
Wohnung erhalten
_ Äuerstr . S, 1 St l

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

Herrenstr . 25 , 2 . St .



li -.-L . TsriLLiüL .
Jeden Dienstag 8 UhrS aalfahren ._

Zimmersiiltze» - SGtzeogesell -
schaft Mlmh.

Donnerstag , 11 . Oktober ,abends halb 9 Uhr :
Wonatsperlarnmtung

im Lokal zur Festhalle .
Vollzähliges Erscheinen betreffs

Preisschießen erwünscht .
_ Der Schützenmeister .

Ms ZliedchsrIMit.A>» xi » ui » »»« » » ,» , sind maß -
und zentnerweise zum billigsten
Tagespreis fortwährend zu haben .

_ Hauptstraße 35 ._

Mostäpfel und
Mostbirnen

treffen morgen (Mittwoch ) für michein
_ I . Rater .

Frische
SihMischk PttiWkttkN

einaetroffen
Os kar Gsrenfls , Hoflieiera nt

Nüß , Lim- und Kirsch
bäum Stämme ,

stehend oder gefällt , werden an¬
gekauft von

Karl Zlumßerlß,
Durlach , Karlsruher Allee 11 .

Futterkartoffeln
werden angekauft

Lammftratze 13 .
Kleine Merknriossel»,

ca . 20 Zentner , zu kaufen gesucht von
Karl Förger jr , Pfinzstr. 74.

mik

am besten
u . andere Haut-

nnreiniakeiieii
WWM werden best'tigt durch die WMSITerpineol - Seelen - SeifeD R .G M . - S« ^ per Stück .

Adlerdrogerie I ' eter .
Wrnl - 1I » 1ist « i

Circa 10 « eil»» , Erd - Ab¬
fuhr sind sofort zu vergeben .

Wische MschineuBrik Mach .
von 450 undr '
55 Y Liter , gut

rhalten , zu verkaufen
Grötzingerstraße 1.

Zu verkaufen .
In der Nähe des Turmbergs

lstöckiges Wohnhaus mit Garten ,
ehr rentabel , billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 196 an die
Expedition dieses Blattes .

8ni «Minies Zimmer
ist sofort zu vermieten

Lammstraße 31 II

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unsres lieben Gatten
und Vaters . Schwiegervaters , Großvaters ,Bruders , Schwagers und Onkels

Schrein«rineister
RA . A . S

Idrängt es uns , unfern innigsten Dank aus¬
zusprechen . Besonderen Dank Herrn Stadt¬pfarrer Specht für die trostreichen Worte , Dank der Freiw .Feuerwehr für den warmen Nachruf und die so ehrenvolleBegleitung zur letzten Ruhestätte , Dank der Feuerwehr¬kapelle für den letzten Gruß dem guten Kameraden , Dankdem Gesangverein „Lyra " für das letzte Lied dem stummenSänger und Dank auch dem evang . Arbeiter - und Hand¬werkerverein für die letzte Begleitung .

Durlach den 9 . Oktober 1906 .
Aie trauernden Kinterßkießenen.

Rum siir mirischnsllicheAiMiumg Iminch.« nö
Die Lehrkurse des Vereins für das Winterhalbjahr beginnenEnde dieses Monats im Zeichensaal der höheren Töchterschule Durlachund werden sich über

1. Skizziere » von Maschinenteile » ,2 . Grundbegriffe der Mechanik ,3 . Festigkeitslehre
erstrecken .

Das Schulgeld richtet sich nach der TeilnehmerzahlZur Einleitung findet am Sonntag den 11 . d . M . , vor¬mittags 10 Uhr , im Saale des „Darmstädter Hofes " ein öffent¬licher Bortrag statt , gehalten von dem Leiter der Kurse , HerrnDipl . -Ing . Alexander Voigt aus Karlsruhe , wozu hiermit jeder¬mann freundlichst eingeladen wird .
Der Borstand .XL . Anmeldungen werden nach Schluß des Vortrags entgegen¬genommen .

8 Mzen 8

^ findet ein

^ sämtlicher auf Lager befindlichen V8 1 8
zu den allerbilligsteu Preisen statt ^

o

/«V o -- ikLisiLi , miMsissllyrrr .vunIsLt, , LnüchLÜngvnsßi ' sss « 81 .

8 j) ani Fle eine
rgarantiert Natur — nicht verschnitten — rot und weiß ,zu 1 » Pfg . das Viertel .

Kauptgeschäft Kerrenkraße 16, Karlsruhe.Riliale irr Ib « il » vir KcrupLstrahe 46 .Inhaber : Iran » «»» I *» « « . Rebenbesitzer in Nilajuiga ( Spa nien ).

Zpsnisolie Il -aubön jilr Weiubttkitung .
Bestellungen nimmt entgegenLa .rl Lvrxsr , Kaisttstr . 86 , 2. St.. Ave.

am Bahnhof Durlach zu haben .
« « »-r L « rre »>, M » « «2.Gut möbliertes Zimmer in

ruhigem neuem Privathause mit
Pension zu vermieten

Werderftr . 10 , 1 Tr . hoch .
Wertzölle»» Kinderwagen,

weiß , zu verkaufen
Schillerstr . 1 » Hl

nicht unter 14 Jahren , finden
leichte Beschäftigung .

Friedr . Kiefer , Friedhofstr. 2.
Ein jüngeres , ehrliches , braves

Mädchen gesucht. Näheres
Hauptstraße 22 .

Hmg Qetzler

rs .vrLLs .bLoL ksiusr
Londorrs uirü

SoIiooo1s .äs - irHS8srl » I

Vornslimee Usus.
Aukmerksams Sellivnung.

6nö88te kuswak ! in
Ikee - u . ^skeebgekwe ^
lok -

tknMeken , Konfekt ,
Kestopenem .

Lalts unä rvarws L-sträuLs
Lslsgts Lröäatrsu .

LArlsrHLLv ,
ttvnnenslnsssV 18 ,

in nlicbeter MSbe äer
und des

Leosob. UvltbesterL.
I8S7 .

> Dl« pt »»>» I8SL .

Zu baldigem Eintritt in dtf
k-mliiillittiischk Lehre

nehmen wir einen jung, » ! '
Mann mit guter Gesitt ««,und dto . Schulbildung a«s

Wraüerei Kglau
_ Durlach A - G

Besseres Mädchen sucht Stcke
als Stütze der Hausfrau ; es wich !
weniger auf hohen Lohn als fa¬miliäre Behandlung gesehen . Off. iunter Nr . 191 an die Exp , d. Bl.

MlLäoLsrr ,
welche das Weiß - und Maschine «-
nähen erlernen wollen , können . Ieintreten bei

Arau lists » Vvllvn ,
_ Herrenstraße 16 , Hth.
Lonsecn. gebiid. Mnjiblehr«

nimmt Klavier - und Biolix !
fchüler an . Offerten unter Nr . 194
an die Expedition d . Bl .

Wohnung von 2 — 3 Zimmern
per sofort oder 1 . April zu miete »
gesucht . Offerten unter Nr . 195- 1
an die Expedition d . Bl ._

8ni möbliertes Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten. Zn
Zu erfragen bei der Exp , d. Bl.

Stadt Dnrlach .
"

SLandesöuchs -Auszugs.
Sedore « r8. Okt . : Friedrich Erhard , Vat. Georg.

Friedrich Hahn, Schlosser.8. „ Max , Vat. Emil Valentin
Zipper, Schleifer .

Eheschließung:6. Okt . : Wilhelm Schwarzmeier von
Wössingen , Maurer , und
Sophie Luise Böckle von
Dürreubüchig .6. , Ernst Schönthalrr von Schwann,
Maschinenarbeiter , und Emma
Rosa Wacker von Connweiler.6. „ Karl Friedrich Stcinbrunn. Stcin-
hauer, und Christophinc Chri¬
stiane Kiefer , beide von hier.6. , Robert Louis Müller von Hall,
Schlosser , und Rosa Elsa
Heckcnbach von hier .6. „ Wilhelm Gottlob Renner von
Cleebronn , Schlosser , und
Babette Herb vonWeingartcn.

6. „ Anton Vogel von Ncibsheim,
Maschincnformer , und Ka¬
tharine Julie Marie Hummel
von hier .
Erstorben :

6. Okt. : August Ludwig Johann Haas,
Schreinermeister , Ehemann,
65 Fahre alt. _ _ _ .

» . . . klio», Druckund Nerln, von A. Duv ? . Durl. ch-
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